
Schleßfche tirmikśrtę Zeitungen, 
>AnM^.^697 Mittwochs den 25. Januar. no11̂  

Breslau, den 25 Januar. 
Gestern, als an dem höchsterfreulichen Ge¬ 

burtstage S r . Majestät, unsers großen und 
geliebten Königs, daAllerhöchstdiestlben das 
58ste Dero beglückten Alters unter den in¬ 
brünstigsten Segenswünschen aller getreuen 
Unterthanen angetreten, gaben des Mittags 
des dirigirenden Ministri Herrn von Echla-
brendorf Excellenz ein grosses Tractamcnt, 
wobey von Harz¬ 
feld., des Ministris ron Carmer Excellenz die 
hohen Landsscollegia, Herren G nerals und 
andre vornehme Etcuidespersonen gegenwär¬ 
tig waren. 'Wahrend der Tafel wurde groß 
Concert gehalten. Des Abends suchte ble 
allbier befindliche Generalprivilegirte Schu> 
chische Gesellschaft deutscher Sckauspiekr, 
durch ein von dem Herrn Burmann verfertig¬ 
tes Vorspiel, betlttelt: Borußiens Frolocken, 
msdem,, Alzire, cderdie Amerita«er,«in^,s 

dem Franzosischen des .Hrn. v.Voltalrer übev-
fehles Trauerspiel, 
Ehrfurcht zu erkennen zu geden^ 

Se. Köngl. Majestät haben aus eigenet 
Bewegung Allerhöchst geruhet, den Enkelfoh« 
S r . Excellenz, des Erb^andmarsckalls in 
Schlestei!, Graftn von Gandrasly, Hen'von 
Raull, durch ein in denen Huldreichesten Auss 
drucken abgelassenes Handschreiben, zum 2tm 
Electsn/bey bem HalberiMtischen Dohmstift 
zu ernennen^ 

Berlw, eom ?9 Januar, 
Vorgestem, des Vormittags, erhoben Sich 

Se. Majestät, der Kö»ig, zu Pferde, in Beglei¬ 
tung E r . Durchlaucht, des Prinzen Friedrich 
von Bcaunsch»velg,undSr. E>ceLenz,desGe^ 
nera3ieutenants von der Infanterie und Gom 
vcrneurs der hiesigen Residantien, Herrn von 
Ramln, durch verschiedene Stroßen vor oas 
EpHndsuerthor, Hy« E « den Bau der neue« 



Caftrnen in Augenschein nahmen. Gegen 
Mi t tag langten Se. Durchlaucht, der regie¬ 
rende Landgraf von Hessencassel, mit Dero Ge¬ 
folge aus Cassel hier an, und bezogen die fürSie 
auf dem Könlgl. Schlosse zubereitete Zlmmer. 
Se Majestät haben Sr . Durchlaucht Dero 
Oberstlieutenant und Flügeladjutanten, Herrn 
von Lengerfelb, zur Aufwartung zugegeben. 
Se Durchlaucht speiseten des Mittags bey 
S r . Majestät, dem Könige. Des Nachmit¬ 
tags haben gedachte Se Durchlaucht,nachdem 
Sie zuvor bey Ihrer Majestät, der Konigin, 
den Besuch abgestattet, eben dergleichen bey 
dem hier befindlichen König!. Haust verrichtet, 
wobey Sie mit Könlgl. Equipage bedienet 
worden sind. Des Abends wurde in dem 
Opernhause Redoute gehalten, und der Hof 
soupkrte an fünf Tafeln 

Gestern, als an dem frohen Geburtsfesie 
S r . König!. Hoheit, des Prinzen Heinrichs, 
wurden bey S r . Köniql. Hoheit dieserwegen 
die gewöhnlichen Glückwünsche abgestattet. 
Des Mittags war große Tafel bey Ihrer Ma¬ 
jestät, der Königin, wobey Sich Se. Majestät, 
der König, das hier befindliche König!. Haus, 
Se Durchlaucht, der regierende Landgraf von 
Hessencassel, und viele Standespersonen bey¬ 
derley Geschlechts bef nden. Es wurde da-
ftlbsi auf dem goldenen Service gespeiste. Des 
Mends wurde im Opernhause nochmals das 
Singespiel, Orpheus, aufgeführet, nach dessen 
Endtgung großes Soupee an verschiedenen 
Tafeln bey Ihrer Majestät, der Königin, ge¬ 
halten wurde, worauf ein Bal l en Donnno 
folgte. An eben dem Tage machte der hiesige 
hohe Adel die Cour bey S r . Durchlaucht, dem 
regierenden Landgraf von Hefsencaffel. 

London, vom b Jon. 
Den 2 i Dcc. Abends um 5 Uhr verspürte 

man in verschiedenen Gegenden der Grafschaf 
len Worchester und Gloucester, wie auch l» ans 
dern Provinzen des Reichs, ein gemach hefti« 
ges Erdbeben welches an eben dem Tage und 
zu eb.n der Stunde auch in den Schottischen 
Gebirgen ist bemerkt worden. 

Den 2ten isiIohn Wilkes wirklich zum A l -
dermann für das Viertel Farington dieser 
Stadt erwählt worden, und zwar mit einer Ue-
Verlegenheit von 2 5 5 Stimmen gegen 69 M 
lein da die Snnnnensammlung emige Stun¬ 
den früher geschlossen wurde, als es den Gests 
tzen nach hätte geschehen sollen, so steht es das 
hin, ob ihm diese Würde nicht noch streitig gk? 
macht werden wird. Indessen hat er demMa-
glstrate und der Bürgerschaft erklaren lassen, 
daß er den 24. dieses Monats in Person auf 
das Rathhaus kommen und sich daselbst instal-
liren lassen wollte. Der Pöbel hat diese Wahl 
mi t großen Freudenbezeugungen nach seiner 
Art geftyert, und man hat dem neuen Alder-
mann einen schönen Aldermannshabit in sein 
Gefängniß geschickt, welcher über 250 Thaler 
werth seyn soll 

Der Rußische Hof hat, wie man versichert, 
nunmehr förmlich umGroßbr^ttanniensHülfe 
tn dem Kriege wider die Türken angehalten, 
und zwar kraft eines Bündnisses, welches nach 
dem Handlungsvertrage von 1766 geschlossen 
worden. Er verlangt, daß diese Hälfskistung 
in 14 Kriegsschiffen besiehensoll, und man be¬ 
hauptet, daß unser Hof m bevorstehendem 
Frühlinge eine starke Flotte in das Mittel län, 
bische Meer schicken wirb-
Fortsetzung der Rußtfthkaysirlichen Kriegs«-

tlärung gegen die Ottoumnnische 
Pforte 

Es würde Unsern Völkern leicht gewesen 
seyn, gleich Ue erste Rotte dieser Rebellen zu 
zerstreuen, wie sie denn auch hernach in allen 
vorgefallenen Scharmützeln jederzeit den Kür¬ 
zern gezogen haben; da sie sich aber des fal¬ 
schen Vorwanbes, daß sie blos die Vertheidi¬ 
gung der katholischen Religion zum Augen¬ 
merk hätten, bedienten, so wurde ihre Anzahl 
durch den Beytritt mehrerer von dem kleinen 
Abel in solcher Geschwindigkeit vergrsssert, 
daß Ne von regulirten Truppen unmöglich von 
einander getrennet werden konnten. Aller die¬ 
ser Bewegungen ungeachtet, hatten Wir inzwi¬ 
schen dennoch Ursache, zu hoffen/ daß, nachdem 



Kralau eingenommen, ble Ruhe in Litthauen 
wiederhergestellet, und Podolien vondenRe¬ 
bellen gereiniget worden/ in kurzem auch die 
Unruhen in Pohlen ebenfalls beygeleget, und 
Wi r nicht langer verhindert werden würden, 
Unsere Völker zurück zu rufen, indem Wir , in 
Rücksicht aufUnsere Grundsätze und auf Unser 
untadelhaftes Betragen nicht anders glauben 
konnten, als Kaß andere Nachbarn, und beson¬ 
ders die Ottomannische Pforte, diese Unord¬ 
nungen im geringsten mcht unterstützen wür¬ 
den. 

Dem ungeachtet aber beweisen nunmehro 
Zeit und Umstände, daß diese Unsere Vermu¬ 
thung in Abficht der Pforte ganz ungegründet 
gewesen, ungeachtet dieselbe den Zustand Unst" 
rer Angelegenheiten in Pohlen seit ziemlich ge¬ 
raumer Zeit ganz ruhig angesehen hatte und 
überzeugt gewesen war, daß daselbst ihre I n t e ' 
nffe eben so gut, als das Unsrige, beobachtet 
würde. Es ist auch kein Zweifel, daß die Pforte 
ein ss welsliches Betragen noch ferner und bis 
zur völligen Beylegung der Pohlnischen Unru¬ 
hen beybehalten haben würbe, wenn es nicht 
Leuten, die das zwischen Uns und der Pforte ob¬ 
waltende gute Vernehmen mit elfersüchtigen 
Augen ansahen, geglückt wäre, das Türkische 
Ministerium durch falsche Beschuldigungen 
und durch allerhand Anen von nachteiligen 
Vorspiegelungen nach und nach widerUns auf¬ 
zubringen , und wenn die über die Türkischen 
Gränzen gefluchteten Pohlnischen Rebellen 
nicht Gelegenheit gehabt hatten, dem Sul tan 
selbst eine sehr schmeichelhafte Idee beyzubrin¬ 
gen, indem sie ihm Hofnung machten, daß so-
wol sie, als auch das ganze Pobolien, nebst der 
Pohlnischen Ukraine, sich setner Oberherrschaft 
nach eben dem Fuß, wie die Wallachey und 
Moldau, auf ewig zu unterwerfen erbötig 
wären. 

Der Stolz, der gleichfalls der Pforte erblich 
ist, erlaubte derselben nicht, einen so verführe¬ 
rischen Antrag aus der Acht zu lassm, um so 
Weniger, da, das Ottomannische Gesetz ^inen 
jeden Raub, den dte Türken den Christen ab¬ 

nehmen, gut Heisset und «chtfertlg<t,u»l>b«s 
her geschahe es auch, daß sie, ohne aufRecht 
und BlMgkeit zu sehen, den Schluß faßte, sich 
diese Gelegenheit zu Nutze zu machen. Allein 
die Pforte hat Ursache, wohl zu bedenken, daß 
es nicht genug ist, ihr Betrügen vor den Augen 
der Weit zu verbergen oder derselben einBlend¬ 
werk vorzumachen, sondern daß noch andere 
Umstände dazu kommen müssen, um ihre für 
die Republik Hohlen so schädlich«« Absichten 
ins Werk zu richten. Und eben deshalb tan 
man bey näherer Erwägung ihres bisherigen 
Betragens nicht anders glauben, als daß sie 
sich vorgesetzt haben müsse, in dem wider Uns 
angekündigten Kriege eine dergleichen beque¬ 
me Gelegenheit zu suchen, und auf solche Ar t 
die feyerlichen Bande eines ewigen Friedens, 
ohne die geringste Gesetzmäßige Ursache und 
ohne daß Wi r diemindesie Veranlassung dazu 
gegeben haben, zu zerreissm. Ja , sie hat es be¬ 
reits wirklich gethan, indem sie wider öffentli¬ 
che Treue und Glauben Unsern zu Constantino-
pel rksidirenden Minister, den geHelmen Rath 
Obreskow, nebst den Personen von seinem Ge¬ 
folge, mit Hindansetzung des Völkerrechts, in 
die sieben Thürme setzen lassen, da doch gedach¬ 
tes Recht auch von barbarischen Völkern, so-
wol in Friedens- als Kriegeszelten, heilig ge¬ 
halten wird, und auch selbst bey Gelegenheit 

_dcs letztem Bruchs zwischen Unserm und dem 
Türkischen Reiche, in der Person des Russischen 
Residenten Wetschnakow und der Leute von sei¬ 
nem Gefolge, beobachtet worden, ungeachtet, 
die Krlegsoperationen damals bereits den An¬ 
fang genommen hatten. 

Kurz, die Pforte hat endlich die Larve abge¬ 
zogen ; denn bis an den Tag, da Unser Min i¬ 
ster gefangen genommen wurde, hat sie Uns 
beständig die freundschaftlichsten Versicherun¬ 
gen gegeben, und die friedfertigsten Gcsinnun-
gen wissen lassen, welches aber, wie nunmehro 
deutlich erhellet, einzig und allein darum ge¬ 
schehen ist, um Uns zu hintergehen, und inzwi¬ 
schen zu den Kriegsanstalten Zeit zu gewinnen. 

^ Der Beschluß folgt, l̂ 



I n des prlvtlegirten Verlegers dieser Zeit'mg, Wllh?'^ G o t t M Korns Buchhandluna 
ist zu haben: 

DerKdmg. Eine Ode, an Sr. Majestät allerhöchstM Geburtstage, den 24ten Jan. 1769 
allen redlichen Verehrern unb getreuen Dienern Er . Majestät mtterthämg und aehoriamssc 

^ gewiedmet, imNamm lxr Britischen Mustn,von CarlHeinr.Theune/R/4 U e a 2sa 
Prospect des neue:» Ksnigl. Palais bey Potsdam, in 2 Blatt , , ^ " ' ^ - " ' 4 ' " " e g , 2sg 
Possen, im TajHeu-Formale, 5te Aufiage, die man loßzu werden denket, ohne sie gratis ausuz-

geben, 12- Berlin zsgr ,.»^«^»v ««»z^ 
Die Hanseadê  ein komisch-prosaisches Gedicht in 4 Gesanaen. 12. ^6» 2 ^ 
Idyllen aus dem Griechischen des ßion und Moschus, Berlin 767 12, icsor . 
Daphnis und Chloe, nus dem Griechischen des Longus, 12. Berlin iol>r, * ' 

^ " " r F l lu^vexp^ . lwn 'vlro eln^üt.ucgus von HPorisch> ju, istlsch- medicinift - und the< 
eloKMen Bucher^so g r s s i e ! « ^ den2o F.br 1769 ;u Breslau durch 
den Buchhändler Wtihelm Goitlieb Korn ln seinerBehausnng lm GrHschm Hause auf d3 
Iunkerngasse gegen baare Bezahlung vcrauctionlret werden sollen. Erster Theil aratis 
aasgegeben. 

' Da jüngsihln einige courffrende falsche halbe RelchsUalc^Snicks entd^^^^ 
WirdM Warnung desPiM« hiermit bekannt gsmacht, daß solche an folgenden Merkmalen 
zu erlennen sind: l ) Machet das äuserliche schlechte Ansehen diese falsche halbe Reickscholer-
Stücke selbige sogleich verdächtig, und ist deren Klang gegen d!s guter, haibm R?l hstha'er^ 
Stucke ungleich Heller, welche letztere einen Silberkiang, jene aber nicht haben< 2) Wen'n diLe 
falsche Münzsvrten zwischen denen Fingern gerieben werden, greifen sie sich alatt und wie H M 
an. z Sind selbige gegen die gute halbe Reichsthaler-Etücke viel zu :eichl/un d wleo.p p' S t 
an drey i6:heil Loth wentger, als ein achtts halbes Thalerstäck. 4) Aber und besonders teiact 
der auf diess falsche halbe Reichsthaler.Stücke angebrachte Mechts Rand ei«m merklichen 
Unterschied gegen die guten Stücke, als welche ,'cßttt e vollkommen gut gerändelt sind. Breslau 
den^4 I a ^ I ? . ^ , ^ ^ ^ . V ^ . ^ I ^ l ^ l i . s / s - und Do!näinel:kc< mmer, 

Da das Königl. cl'alii'c.ÄmtHriedorn'csüf 
zwar von limuali« »769 bis dahin 1-75, andcrwe'tig verpachtet werden soil^Mld hitrz-, '1er-
mim Ucltanoiilz auf den ^5 Decemdr. g. c. dm'27Jan. und 9 Matt , ü, f. angesetzet wordiN; 
Ms wird solches hierdurch zu jedermanns Wiss?n>^aft gebracht, und können Pachtlustiae sich 
angemeldeten Terminen des Morgens um >o Uhr auf derKönigl. Krieges-undDomalnen-
cammer zu Breslau ei:fi chen, ihr Gebot nä prawcnllum geben, und gewärtigen, daß das Amt 
pluz Uciumn sc mcliuzluI vcî izugeschlagen werden wird. Es konnen"dlejenigel! die diese Pacht 
zu enniien gesonn'n, sich nach allen dieser Pachtung betreffenden Umständen nichta'üml im 
Am'e se!bsî 'lkandigm, sondern auch den Pachtanfthlag aufder Königl. C^nimcr aiihier mini-
cüen, auch sollen ihnen nöthigenfalls auch bksondere Ordres«» das Auumitgaben werden, 
dam ^hnenübtraUes,wasi'lo intniman,,ne dienen kan, die erforderliche Auskunft ertheilet 
werde. Uebrigens wird der König!. Cammer bey Verpachtung dieses Amts nur vorzüglich auf 
einen in der Oeconomie erfahrnen guten Wirtd, und de? mit eigenem Vermögen nicht nur die 
Caut.'on o«Mc!',sonde«,n auch se neWirthschaft haublhieren kan, reilcaiim, diejenigen aber, so 
weder hinlängliche Kenntniß von der O.ccnomiz noch em zu dergleichen Pacht erforderliches 
Vermögen besitzen, um damit was rechtes anfangen zu können, werden zur I.icit2iiou gar nicht 
»Ämittnet werden. 8>ssN2̂ um Breslau den 11 November 1768. 

(I..5.) Königs Preuß. BreÄ Krieges- und Domalnen-Camme^ 



Nachdem dle König!. Preuß. Glogauische Krieges- und Domalnenkammer resotviret has> 
a^dasKsnig! Amt Liegnitz, weiches bisber jährlich ̂ 4 ; ^ Rthl 20 Gr. an reiner zur Königs 
Casse qefiossenen Pachtgetragen, und dessen Gmera! Pachter zu einer Caut'on von 6000 Rthl. 
vertzuttdenist, ingleichen d)DasKönlg!.Amt Groß-Baudis, so bsatcher jahrlich iQ8i4Rtl . 
3 y Gr. 8 Pf. reine Pacht gebraHt, dessen General-Pachter aber 4005 Rthl. Cautien D bestelln 
gehalten i j i , nicht minder c) Das König!. Amt Herrnstadt, dessen rcin<r und jährlicher Pacht-
Ertrag l oooo Rchl ausstacht, so wie von dessen General'Pachter ein Vorstand von^oc^Rtl. 
übernommen werden muß, und endlich 6) Das KöuiZl. Amt Lüden, welches bisher an jahrli-
chrr reiner Pcht 2956 Rthl 2z Gr. 3 pf. entrichtet,und von dessen GemraKPächter 1000 Rthl^ 
Caution mit künftigen Trinitatis z 769 auf 6 hinter ewander fol-
gsnbe Iah e, und mithin vonTr'nitatis 1769 bis dahm 1775 durchöffentiicheLicitationinan-
derweiteVerpachtung auszukhun; und nun vonobgedachttr Ksliig!. Olsgan. Krieges^ unb 
Domainsnk^mmer der 9tL insiehenden Monats M«rtti a 5 dazu anberaumet worden; als 
wird solches allen und j ten Pachtlustigen und wem fwst daran gelegen, hiermit bekanntge¬ 
macht, zugkich absr auch eröf' et, daß keiner zur I^cnauon aämicrlier werden soll, der nicht l)ein 
bekannter, und ein erfahrner vermögender Land¬ 
wirth, folglich 2) im Stande W, ans erweislichem eigenen WrwogM, bie a l^o^oräo^eines 
jeden Anns best mmle odbeuannle Caution wenigstens zn bestellen, und 5) sich entließen will, 
die allgemeine Pacht-Eondilionss einzugehen und zu erfüllen. D'ßjmigen aZso, wklch'zaufdie 
Pacht eines oder des andern oer odgedachten König!. Aemter sich einzulassen wtüens sind, müst 
stn dahero 4') sich 14 Tage vor dem anberaumten Tenmno vom9Martii a.f bey der König/. 
Eammer schriftlich melden und ausweisen, wodurch und weZchsrgesta!t sie die Cautlon zu pra, 
stiren im Stande. Und bannt sin jeder sich von dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden 
Amts genau mw zuverlaß g unterrichten könne; so sollen ihm 5) auf Verlangen nichtnur die 
PachlanscWge geraume Zeit zuvor, weichen die Conditlones^ unter welchen dle Adjndication 
erfolgen ftü, bey d r̂ u. C^mln^r zu mett en, al̂ o auch das in Pacht zu nehmende Amt, von Vors 
Werk m Vorwerk nebst dessen sämtlichen Realitäten und Inventarien-Stücken in loco zu bese¬ 
hen, und aUs beliebige Information und Nachricht daselbst zu fordern. Es haben sich daherg 
alle diejenigen, welche em oder das andere cbgedachter Annterzu pachten willens sind, hiernach 
zu achten, ^ s'sil^molicuan^inz selbst c?ber Vormittags um 11 Uhr vor mchr erdeuteterMsniA 
GiogauMsn Krieges« uao Domamenkammer sich zu melden, ihr G.'bot in Person zu thun, und 
zu gewärtigen, daß dkku ?luä liciralni mit Vorbehalt höherer ̂ lpprobation, die Pachtabjudumt 
wecden so3. Skgnatum G ogau, den zo D e . 1768. 
^ ^ ^ ^ ^ ^öni^Pscn^Glogausch^ K ^ ^ 

Dem Pu llco wird hierdurch bekanntgemaOt, daß das Im Iauerift en Furst^nchum 
und Bunzläuer Creyße gelegene Freyherr!, von Glaub ßsche Ritttrgmh C.sei, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten, auf 19100 Rthl. gewmdiget worden, vom 16 Jan. 2. k. binnen 
9 Monaten und zwar in lennino Ultimo ̂  P3lemwiio den 25 Sept. des i 769. Jahres, bey der 
hiesigen König! Odercmtsregierung öffentlich wird l'ub^idkt und feil geboten werden. Es 
we:den demnach alle und jede, welche dieses 
haben, hierdurch tttirct m;t> vorgsladen, in schon erwähntem ^ lemwiMen ^ein,'no den25 
Srpt. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete König!. Oberamescomlmßlo.i at: g-wshn^ 

^ Ncher Oderamtsstellc in Psrson, oder durch genugftm bevollmächtigte unb un^cricl.e.te An-
^ wa!d' sich einzufinden, chr Gebot zu thun, und httcaufzu gewärtigen, doßoberwähntes Guth 
^ d m MistbietclldkN wird zugeschlagen werden Breslau den2! Dccmbr< 176^ 
' Köa g!, PreuK. P^tzl) Obes-Mts'Rsgj<runH. 



Dem Publko wlrd hiermit bekannt gemacht, daß aufbemhiesigen König!. Ober^Amis-
hause den 14 Febr. a. f. 1) EWRing mit Z großen und 21 kleinen Brillanten, taxitt 400 Rt l . 
2) Ein Ring mit 1 Smaragd und 14 Brillanten, ta,r!rt i io Rthl. g) Ein Ring mit einem 
Brusidilde uud i/BrillanteN/taxlrt 6oRtl 4)Ein Ring mit 3 Brillanten, 1 Rautt,zRublne^ 
taxirt 20 Rthl. 5) Eln Ring mit 3 Brillanten, taxirt Z 5 Rthl. 6) Eine goldene Uhr mtt 
Emaille GeHause, einer goldenen emaillirten Uhrkette und 9 Stück per Wqu38> eax!rt l Oc> Rthl. 
7) Eine dito, mlt stählerner Kette nebst 9 Stück per loqu^, taxirt 40 Rth'. 8) Eine dito ts-
xiret 50 Rthl. 9) Eine goldene Tabattlsre, am Gewicht 48 Duc. taxlrt 96Rthl. Ord¬ 
nungsmäßig lud!)attiitt, auch alsdann und in den nächstfolgenden Tagen, aknoch andere Mo^ 
bitten und Effecten, bestehend in Pratlosis, Sttdcrwerk, Münzen, Medaillen, männlich- und ei¬ 
nigen weiblichen Kleidungsstücken, Galanterie-Sachen, Gewehr, Reitzeug und Büchern auM-
0N18 lege verkauft werden sollen. Es haben demnach alle die, welche vsn diesen Sachen davon 
ein gedrucktes Verzeichniß w 16 Jan. Z.Kn. an, 
gratis zu haben seyn wird, etwas käuflich an sich dringen wollen, sich gedachten Tages früh um 
9Uhr,aufdemKönigl.Ober-Amts^Hausehieseltsteinzufindsn, aufdie speciftcirte zu lublwtti< 
rende Pratiosa ihr Gebot gäpi-owcollmn zu geben, aufdie übrigen Prätiosa und Effecten aber, 
wie gewöhnlich zu bieten, und sodann zu gewärtigen, daß Erstere nach fernerem Befunde dem 
fläz licirann8 werden überlassen, die übrtgsn Prät?osa und Effscten aber dem Meistbietenden ge-

5768. 
Demnach zur ander.oeiten ̂ udliattanon des ^m Iauerschen Fürstenthum und Cle'ßege 

legenen Freyhenl. von Bothmerschen Erb!ehn-R tterguthes Beersdorf, welches auf 5228; 
Rthl. lo sgr. gerichtlich abgeschätzet, und worauf bey vorgängigec^icuanon 40000 Rthl. bss 
Veits theils baar, theils durch Ceßion sicherer Hypotheken geboten worden, ein neuer Terminus 
aufden 21 sten Aprll 2.5. angesetzet worden, ss werden alle und jede, so dieses Guth zu erkauffsn 
Willens und (Mlilicirer sind,htermit vorgeladen, gedachten Tages vor der hiesigen Ksnigl-Ober-
amtsregierung Vormittags um iO Uhr zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, nach Mefinben, 
die ^chuckcarion an dm Meistbiethenden und Bestzahlenden zu gewärtigen. Breslau, den 
yDec. 1768. König». PreußBresl. O ^ M s M M U M ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ 

Dem Publico wtrd hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Heinr. Wilhelm vo» 
Reibnitzische im resp. Bolkenhayn und Striegauischen Creiße Schweidnitzischen Fürstentums 
gelegene Güther Langenhellwigsdorf und Ober^Etanowitz, davon das erste nach Abzug der 
daraufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2^ sgr.4d'. das zweytt ^ 2 7 9 5 3 Rthl. 21 sgr. ge-
würdiget worden, vom 2 Jan. a.f. binnen 9Monaten, und zwar inteiminoulnmoK^^cm. 
toilo dm iF Sept. des instebenden 1 7 6 9 ^ Jahres bey der hiesigen Königl Oberamtsregie¬ 
rung öffentlich werden subhasiiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche diese Güther zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termlno den 18 Sept. des instehenden l ö s t e n Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstclle in Person, ober durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Güther besonders zu thun, und darauf zu gewartigen, daß oberwähnte 
Güther dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 9 Dec. 1 "68. 

Demnach die Gebrüder Gottfried und Can von 
Wickendorffich genöthiget gesehen, aufein dreyjahriges woi-awrium wegen Berichtigung der 
Capitalien anzutragen, und im Vorladung ihrer sämtlichm creäiwi vm aä i'ei mmum^om-
miHiiom^ w M l t sich M g e sowohl übfr d ief ts^^^^^^ als auch in Absicht der lh-



«e« vorgeschlagen?« sechufchenden ^loäalitHten wegen BezahltMA bcrIttteressen^ inglelchm 
wegen der ThetlMg der Schulden, nach Masgabe der Theilung der Güther, erklären, evenw2-
kr^r aber ihre vermeintlichen ̂ ^eu la li^mäi^n undju^isscnen möchten, Ansucl)ung zuthunl; 
als werden gedächte Gebrüder von KehlerstlmtlicheCredttores vorgeladen, vor der hierzu nie¬ 
dergesetzten Königl-Oberamtsregierungs-Comm ßionaufdemOberaMsb 
lkiuügb um z Uhr den 27 Febr. 2. f. als ini^i-mmo pei emtoiio persönlich oder per ktanägranoK 
specialker inttruclos H ko inmawz zu erscheinen, über gedachte Antrage der Gebrüder von Heh¬ 
ler die m hiesiger König!. Oderamtsregierungs^gistratur anrei'eiminum uifpicirodwerden 
können, sich zu erklären, Evenmalirei lhre?ig:rensazuU^ui6ii^n und zu)uN^cnEn, und sodann 
rechtliches Erkenntniß, widngenfals aber, daß mit den erscheinenden Q c^iwndu§ allein wird 
gehandelt, tzie abwesenden überall pio consenrienndus werden gehalten/und ^enmalirer mit 
ihren ?7Xtenss8 schlechterdings für ^ c w a n r erkläret werden, zu gewärtigen. Breslau, de» 
2Dec. 1763. .^^N"H^^^^^^^5^ 

^ä inlignriam des hiesigen lloÄor^ ^teAicillMhrEian Wily.Penzky (̂ N2 cmatoriz semer 
Nichte Sophia Carolina Louise, wird der abwesende Gottlieb Barein zur^uNlöcation des von 
besagten D. Penzky auf die in dem Oberamtlichen Oepolnorio zu Breslau befindlichen in circa 
anf956Rthl sich belaufenden Gelder wider ihm ausgebrachten Arrestes, a dato binnen 12 
Wochen, und zwar in r^-mino nkimo <̂  xmEMwno den z Aptil des mit Gott bevorstehenden 
H/systen Jahres vor E. Hochlöbl. König! Oberamtsregierung allhier zu Breslau cltlret und 
vorgeladen,anermeldetemTagein Person MdAWenzelmsder hlesigenOberamtsreglerungss 
Advocatsn, oder durch etnsn dergleichen specialiter instruirt und legitimirenden l^anämailvm 
des Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, feine rechtliche Notbdllrft geziemend zu beobachten, unh 
w Entstehung der Güte rechtlichen Bescheid fupst^uKiiicgnonL /^ i etti zu gewartigen. I m Fall 
seines Ausbleibens aber tpieb der angelegte Arrest in comumaciam pro ̂ uMcmoj geachtet und 
was rechtens ist hiernach erkannt werden. Wornach ihr euch also zu achten habt. Gegeben 
Breslau den 28 Nov. ^768. K. Preuß.Bresl OberamtsreMrung. 

Carl von Gerhard wird dessen ausgetretener 
Schuldner, der ehmalige Michelsdorftr Pächter Ioh . Carl von Suliekowsky, da derselbe in 
Termmo den 36 Sept. a< c. welcher zum Verhör zwischen ihm und besagten von Gerhard we¬ 
gen feiner an ihm habenden Foderung von 3 06 Rthl.cum ulm-is bereits lud pi ̂ uäicio angestan¬ 
den, nicht erschienen, fondern ausser Landes entwichen ist̂  nach Masgebung Unseres ̂ o6ici8 
pNn. in. m. Vl l l . §. y. hierdurch und in Kraft dieses vor die König!. Oberamtsregierung aLhier 

<, ^u Breslau nochmals pel-cmwne cmrEt und vorgeladen^ aufden zum Erkennlnlß hierüber pro 
^Crmwo, jedoch nlr^no <̂  Pi2e)uüicialt anberaumten 26 Febr. des i/69sten Jahres vor besagte 
König!. Oberamtsregierung allhter in Person, oder durch elnen genügsamen Gevollmächtigten 
^erscheinen, proäuc^g lideili zu rscoFnolcilen mit dem Kläger darüber zu verfahren, oder im 
Falle seines fernern Ausbleibens zu gewärtigen, daß er in contumaciam pw cont'eü'o <K convi^o 
wird geachtet, und aä poma libcili was Rechtens ist wider lhn erkannt werden. Gegeben ^ ^ ? u ^ u ^ 4 ^ ^ ^ ^ 

Aem Publico wild^ierdutch bekannt gemacht, daß das dem Carl Joseph von Hubendorf 
zugehörige Gut Schöneiche, wie auch Vorwerk Hubendorf und Antheil im Bruch im Neu-
markjctml Creiß", welches nach Abzug der daraufhaftenben Lasten auf^ozi /Rth l . 2z sg, 9A . 
gewurdlget worden, a dato binnen y'MolNten, und zwar in terminft uIrimo H^eiemrono ben 
21 Aug. des mit Gott zu erwartenden , 7 6 9 ^ Jahres bey der hiesigen König! Hochlöblichen 
"veramtsregieruns öffentlich wird subhajiirt und ftllgeboten werden. Es werden demnach 



«Uennd jede, welche ftthanes Guch undbessen Pertinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha-
ben, hierdurch cttiretknd vorgeladen, tn schon erwähntem peremtorischettTermino dm 21 Aug. 
ermelbetm Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts^Commißlon an gewöhnlicher 
ObersmMelie in Person, oder durch genugsam bevcLmächtigt? und unterrichtete Anwaldc sich 
einzufinden, lhr Geboth zu lhun^und bieraufzu gewärtigen, dsß h'berwähntes Guth Schöneiche 
dem MelMcthelwm wird UWkscklagen werten. Breslau, den 4Nsv. i768. 

Vor s/Hochlödl. Oberamtsregkrung alltzierznBreslauwi^dauflnttcn^derverehl^ 
ten Anna Maria Steigerte!, geb. Watthenn, unter ^ C o m m n M l Corporis Christi allhiechu 
Breslau wohnhaft, ihrböslich von tör entwichMcr Ehemann Edelhacd Steiger, aus Breslau, 
hierdurch citiret und norqeladm, a dato binnen 52 Woch^?, nemiich den 23 Nov. den zo Dsc. 
dieses i/iLsten, nndinceimino ulnmo^per^mwno den)! Jan. des mit Gott zu erwartenden 
I76ysien I ü>ressich in Person z:: gesielZen, daftibstvon stiner Entweichung Rede und Antwort 

zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewär¬ 
tigen, daß das Band der Ehe zwischen Ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und dersel¬ 
ben sich m;ö?rweifig zu oerneyrathen vergönnet werden. Wornach sich derstlbs also zu achten. 
Breslau, den 24 Oce. 1768. K. Pr, Bresl. Oberamtsregierung. 

Die Konjgs7Gw^!ftv^Oberamtsreg'crung läffttuUen und jeden ^reeiiwiidus ^ 'welche 
anbesKriegsralhs D^prand Wi!h?!m vo^R?ibnitz anfOdcr>Bamngatten Vermögen einen 
AnHruch cx quocui-lfjUä ca îrezu halben vcrmeynen, hierunt öekänttt machen: daß nachdem 
voduor aä ^^ll0licm don0rum provociret, dieselben auft en 14 Nar l i i a. f. vor den Oberamts/ 
Referendariunl Sckwarzenbergcr, um sick sowohl darüber zu erklaren« als evenmMer aä Ii-
^aiäan^um äc veri^canci^un pnercnlü llid pconapr^cluli ĉ  ^eipewi ii1c:nrii Horgkladen worden. 
Inglelchen wird allen und jeden, so etwas was dem vEdiw i zugehöret, in Händen, Gewahr¬ 
sam oder Verwaltung haben, hiermit aufgegeben, solches es mag verpfändet ober hingelegt 
Worden seyn, bey Serafe des Verlusis ihres Rechls dey bemelorer König!. Oberamtsregierung 
binnen 4 Wochen schriftlich anzeigen und davon an niemanden ohne derselben Vorwissen etwas 
V^^bfoigni zu lassen. G oqau/ den 14 D'c, 1768. ^ ^ ^ .^..._. .^^.^ ^._. 

^ V o ? ^ ^ " o n M ^ ^ llä Inltgln!gm des neuerlichen 
acquisswr^ der im Tbostschen Creiß beleaenen Güther 5?amim^,Boyiwwiß,5karchowitz, Wi-
gplczau und Lubcrc, Carl wn GtrachwiA samtl. Lieal-Prätendsnlen dieser Güther, aufben 6ten 
Mart 1769 V^^lnrori/vora^ayen,um ihre Forderungen 
Ausbleibungsfall aber pr:?cluli0nem und die Auferlegung eines ewigen SliNschwelgens zu ge-
wärtlgen. Brieq den )o Nov.^i 7 6 8 . ^ ^ ^ ^ ^ ^^ . ,̂ ...̂ , ^ 

Vor cieKon'gl. P n H . ObW)les Ob^räMlsregterung werden aciinttalniam des lieuer-
lichen^c(iunuori8des im Gloß Strehl tzer Crelß belsgenen sogenanten Trach-Antheil-Guths 
Eucho.Danietz, Joachim von Chocimürsky alle diejenigen, ft aufdieses AntheibGuth Anfor¬ 
derungen zu haben vermeynen, auf den l 6 Mart i ! 1769 pe^l^one vorgeladen, um ihre ?iX-
4on5azuiî uicjnen und zu inüiöciieli, widrwl falsaberPi-Hcluliionem und dieAufiegung eines 
ewigen^SlMschweiacnszngewärtigen^dr'eg, b m ^ D e c ^ i T ^ ^ ^ 

Das Amr der SvMMes lau LandgütherWret alle und^de^ so an den verstorbenen Erb¬ 
saßen MNenDeukniZ I ch . Penj Rosmann elntqeAnsprüchehaden,au, den 11 Martiif.a.zu 
er^t)einen, und ihre Anspräche/ud pcena zn^clusi zu l^uiälie^ und zu)uNi66reii. Breslau, 
iben9Dec. l /68. ^ , . . . ^ , 

( ^ierbcy die Gelehrten Nachrichten. Mach 



Nachtrag aä wo. i i . Mittwochs den 25 Jan. Ao. 1769. 
Wir Directores, Bürgermeister und Rath der König!. Haupt- und Residenzstadt Bres¬ 

lau, fügen hiermit zu wissen, welchergestalt mit hoher Genehmigung der Künigl. Hochpreißl. 
Krieges undDomainentammer, die gcmeinerScadt zugehörige Neumärksche Burglehnsgil-
therN?ederstephansdorf, Iaschkendorf, Kobelnick und Kammendorf, aufb nach einander fol-

. genbe Jahre, von Trinitans a f. angerechnet, anderweit verpachtet werden sollen, und dań-
nenheroz besondere Licitatlons^Termine, und zwar der erste aufden 29 Nov. der zweyte auf 
den 29 Dec.a.c.und der letztere aufden 27 Jan. a. f. anberaumet worden, in welchen Pacht-
lufilge sich Vormittags um 11 Uhr, auf dem König!. Kammerhause aähier entweder in Person 
oder per Nanäaraiioz l'gtiz inttiuÄoz einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen können, daß 
demjenigen, welcher das beste Ucttum offeriret,und mit hwlänglichsr Caution versehen ist, ob-
hesagte Gucher in Mischung überlassen werden sollen; gleich üenn auch jedem freystehet, den 
revidirtm Anschlag in hiesiger Rathhäusl.Regtsiratur durchzusehen, um sich daraus von denen 
Pachtstückenhinlänglich zu informiren. So geschehen Breslau den 8 Nov. 1768. 

DjsBrssl. Stadtgerichte den zeenFebr 4 April unft 
2 Juni i769zu^lcMN0N8-^imm3n wegen öffentlichen Verkaufs der Chrlsttan Wilh. Miesel-
schen auf4oc>Thl. schles. gewürdigte Fleischhauer Geißler Schrägen-Gerechtigkeit anberaumet 
Worten. Breslau, den iO Jan. 1769. 

daß 
Mi?erlnini8 l^ttmionis auf den volumari^ zu lud^alii« enden Gottlieb Benjamin v.Bermuthi^ 
schßn zur Fechtschule genannten privilsgirten pohlnischen Gastes, und rejp. Ptlpillar^Funbum, 
welcher auf hiesiger Carlsgasse sub 3I0.72Y gelegenen, und nebstZugehor auf334?3 Rthlr. 
sGr.schwerCurranf/gerichtlichabgM Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Pormittags um l o Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Gerichts-<3?ßion zu melden, ihre Gebote in Courrant äe Anno 1764 abzulegen, und in l e i mino 
ult. nach Beschaffenheit der Umstände, 
b e n ^ Breslau dm 4 Nov. 5768. ^ 

Die Bresi. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der i 9 I a n . 21 Mart. und 2 ; 
May f. 2, zu I.icu2N()n8-'i Liminen wegen öffentl. Verkauf des auf hiesigerCarlsgaffe sub Ns. 
625 gelegenen auf i2OO M ) l . schwer Cour. gewürdigten zur Ioh. Carl Linkische» Mass^ 
rigen Hauses anberaumet haben, und Kauflustige sich darnach achten können. Breslau, den 
4 Nsv 1763. ^ 2 „̂__ ^ . 

Das Amt des Fürjil. Stif ts aä 5r. ( îaiam in Breslau, machet bekannt: wie bey dessel« 
den Registratur, nachstehende Testamenta, so von Anno 1727 her bis aä/^nnnm 1750 inclu5. 
äepolm et worden, annoch unpubliciret befindlich find; und zwar: 1) Frau Sus. Helen, von 
Stegroth. 2) Anna Constant.v. Gelhorn. ?) Frau Eleon. Consiant.v.Strachwitz. 4) 
Frau Anna Helen, von Helmrich. 5) des Herrn Ioh.Carol.v.Hentzel und^Gutschdott. 6) 
Frau Mar. Schnnedln, Miethwonerin zur Tscheppme 7) Frau Eva Eleon. v. Kalbornin. 
8) George Paul Deiche, Erbsaß zur Tsthepptne. 9) Christoph Killmann, Erbsaß zur Tschep-
pine. i v ) Eiisab. v. Prätorl, und Herr Ioh . George von Pratori. 11) Fr. Susanna des 
Ioh . George Mayes, hinterlassene Wittlb. 12) des Peter Sta:mn, Laquirers allhier. 13) 
des Herrn Ferd. Otto, und seiner Ehefrauen Anna Cathar. lettHmenrum icciprocum. 14) 
derFranl.AnnaHed ^onLessau. 15) Ti l l . Herrn Vplvli Wllh.v.Lansenau. 16) des 



SalomonRelchwert Riemers und Erbsaß von Nlppern. 17) Frau Mar . ' Ioh . Schelnorkin 
aus Breslau. 13) der Rosina Kirmefin, von der Tstheppine. 19) des Ti l l Herm Ludw. 
Freyh.vonKeßlitz. 20) desIoh.KlappelszurTschepplne. 21) des I vh . Fürtinger aus 
Breslau. 22) Jungfer Magdal. Elisad. Blnmin. 2 ; ) des Michael Frietsch, Einwohners 
zwischenden Brücken. Da »nan nun weiß, wie viele von denen Testirenden bereits abgestor¬ 
ben, ohne ihren Erben zu melden, daß deiMen Testament« hier deponiret folgsam deren Erbes-
Interessmwn daran gelegen zu wissen, wie ihre Erblasser disponiret; S o ist eine drey monallichs 
Frist zu Bekanntmachung bestinimt, und der zoste Marz 1769 pro'lelmino anZesetzee, in dem 
sich diejenige, welchen an Publication dieser inbemeldeten Testamenter gelegen, Früh um9 Uhr 
bey hiesigerAmtsstelle elnfinden,auch denn gewärtigen lonnen,daß einem jeden gründliche Aus" 

auch das Erforderliche auf ihr Bitten 
veranlasset, aussenbleibenden Falls aber, nach verstrichenen Termins die vollige DeponirunF 
dieser Testamenter erfolgen solle. 3 reslau aus S t . Claram den 29 Decembr. 1768. 

Da man miti nicht weniger Besremdung vernehmen muß, wie verschiedene Lotterie-Ein-
mhmer,hier und außerhalb, die Auszahlung derGewinnste an d«e Interessenten ihres Comtoirs 
unter allerley nichtigen Vorwänden trainiren, ob sie gleich sofort bey Einreichung ihres Ge-
winnst-Verzeichmßes mit dem gehörigen Nachmuß von der Ksnigl. Haupt-Lotterie Casse ver¬ 
sehen werben; so werden selbige vermittelst dses.s nicht allem vor dergleichen dem König!. Lot» 
teriecredit nachlheiligm Betragen, bey Verlust ihres Comtoirs und öffentlichen Bekanntma¬ 
chung ihrer Namen durch die Zeitungen, fürs lünMge ernstlich gewarnet, ssnbern die resp. I n ¬ 
teressenten zugleich avertiret^dak sie in dergleichen FaLen, wenn selbe, und zwarspatesiens inneo 
halb 4 Wochen nach geschehener Fiehung die Fahlung nicht erhalten, sofort sich entweder unmit¬ 
telbar an die Kömgl. hiesige LotterwDlrection, oder, und zwar m Preußen an den Herrn ge¬ 
heimen Commercienrath I acob i zu Königsberg, in Schlesien hingegen an den Her rn ^ 

und gewärtigen können, daß wegen prom-
ter Erhebung ihrer Gewinnst« ß?fort die gehörigen Maaßregel» werden gknomlmnwerdew. 
Berlin, den 17 Jan. 1769. König!. Preuß. Lotterte Direction. 

Da die zweyte Classe der König!, zweyten Classen-Lotterie zu Berlin, welche Gewinnst« 
von 10002,5QQQ, 4QQQ, 2Q00,1500,10Q2 Rth l . und s, w. darbietet, den IZ Febr. a. c, g^ogeH 
werden wird, und annoch einige Kaufioofe a 3 Rthl. 3 Gr zu haben sind: so wird solches dem 
Publico, und hietnächstden auswärtigen Herren Eommißwnail s und Einnehmern zugleich be¬ 
kannt gemacht, daß, nachher, im Plan §.6 getroffenen Einrichtung, die Designation der er¬ 
neuerten Loost aufs jpa este gegen den 8 Febr bey dem Mnrgl.Gineral Lotttrie>Amte zu Ber¬ 
lin «wartet werde. Berlin, den 21 Jan 1769. 

König'- Preuß, 
Q ^ d k Rmovätiött'unb xaufioolje zur 2tei» Cl ' ss? drr Köntgl. Berliner ClajKnlotterle 

ankomnrm sind, so werden die Inter-Gnten der R?l'ovatlouslooße bey Verlust wettern An¬ 
rechts ersuclt selb'ge m't 2 Rchi 2G?< bis fpakens den 4'?« Febr. zu erneuren, bis zu welcher 
Zeit auch die Kaufiooß? a zRthl . ; G c zu haben sind. D e Rmsoation zur 5lönigsberger 2ten 

'2GV.geschehen, Kauf-
taoße a^Rth l 6Gr sind bisbahin noch zu haben. Kauflocß"zur 18'en Hannöver^hen Lot-
terls 5ter Ciasse a 3 Pistolen, sind noch einig« zu labm. Der Scl'luß gcsHiehet den i o Februar 
Gnige wenige Lsoße zur E f i r anb , Hannoverschen Lotterle erste Klasse a 1 halbe Pißole find 



ttochvorhanden, kstterlekalender aufbasIahri769stnbankommmMba6igr.ztjßsbM 
Breslau den 24 Jan. 1769, 

Ioh . Friedr. Korn, der ältere, K. Pr 
Aie Renovattons'Loose zur 2ten Classe der Berliner Classen-Lotterie find angelanges/ 

eln Renovations-Loos kostet 2 Rt! 2 Gr. ein Kaussoos z Rt l . 3 Gr. auch kan man sich mit hal¬ 
ben und viertel Loostn beymirintereßiren, ein halb kooß zu 1 Rt!. 1 ; Gr.6pf. ein viertel Looß 
zu iFGr .9p f . Auch sind noch einige Kauftoostzur 2ten Classe der Königsberger Claffen-Lott 
eerie zu 2 Rt l 6 Gr. bis zum 23 hujus bey mir zu haben. Fur 84ten Ziehung der Berliner 
Fahlen^Lolterie werben ebenfals in meinem Comtolr aufdem Neumarkt im Wilden und Moh-
ren 2 Stiegen hoch, bis zum 1 Febr. beliebige Einsätze angenommen. Breslau, den 25 Jan . 
17695, ^ 

Der Kauf- und Handelsmann, Herr I oh . Christoph Albert, mnchet dem Publico be? 
kannt, daß bey ihm aufder Hummerey sub No. 841. zu der König!. Preuß. Zahlen-Lotterie, 
und zwarzu der 84ten Ziehung bis den 1 Febr^ b^^g^Einsätze können gemacht wsrden. 

Da ttunmehro auch der gteTheil des BKchervol raths^so bey dem Buchhändler Johann --
Friedrich Korn dem altern auÄwniz le^L verkauft werden wirb, fertig, so kan solcher abgelänget 
werden, auch dieser Theil wird die Erwartung der Freunde guter Bücher vergnügen. Der Alp 
fang geschiehet den 13 des Monats Mart l i . Breslau dßN25 Januar 3769 

Fünf Antheil guter Obsr-Mngarischer Wsln, Krön Rasche, Türkisch Garn, Specerey? 
VNb Farb-Waaren, sind um billige Preiste mit einmal/ oder einzeln, zu verkauffen, und sich des¬ 
wegen bey dem Waaren-Mackler Herrn Lehmann, wohnhaft bey Hr . Neldmrn, zu melden. 
" mit Halden Thüren, m gutem Stande, ist zu vertauffen, und in des 

Kunstpftisser Herrn Leopold Hause aufder Reiffergasse neben dem goidnen Frieden, zu besehe«, 
und auch bey demselben zu be^nbeln. ^^^^ .. _^^_ 

AufderPfnorr 926. ist der erste Stock von 4 Zitw 
mern ünd einer Alcove sammt Küchel, Keäern/Kammern, und übriger Bequemlichkeit zu vers 
miethen und bald zu beziehen. - ^ 

Es ist ein unter der Meile bey Breslau gelegenes Landguth zu vermiechen, und Trinitatis 
Anno 1769 zu übernehmen PachllustiZe können sich deshalb bey dem Verleger dieftrZeitun^ 
gen melden, und daselbst näheren Bericht von dem Orte und denen Bedingungen erhalten. 
" " " " ^ O ^ ^ v o ^ a l l e n ^ R ? g ^ n ^ von Breslau gelegen, 
welche besonders gute Getreyde- und Flachsboden hat,isi ans freyer Hand zu verkaufen, we« 
also Last und Belieben als auch Vermögen hat, ein dergleichen Guth zu kaufen^ der kan sich be»> 
dem Kaufmann H. MüÄer, unter dem T:rcl)bause in Breslau melden, und von selbigen nähere 
Auskunft gewärtigen. ^ ^ ^^___ 

30OO Rths fthwer Couranl, weedm gegen Ceßion sichrer Hypotheken gesucht. Wer 
solche zu verlohnen Willens ist, kan aufder Ntcolaigasse dem weiffen Roß gegen über, in des 

John Han^', zwev Et^e^en hoch, nähere Auskunft kriegen. 
Es ijt m der Geqmd von Breslau la dn- Nacyt vom I 7tcn aufden l zten dieses ein Pferd 

gestohlen worden, solches ist eine Stutte, von Farbe eil; Fliegcschimmcl,geg.en 12 Jahr all, und 
aufein Auge blmd. Sollte jemand den Dieb und dieses W r d ausfindig machen können, bey 



wirb ersuchet/ solches gegen einen billigen Reompens in der Leonischen Fabrlqueln Breslau 
bey dem Herrn Zmngteßer anzuzeigen, worauf sodann wegen Abholung «.das gehörige verfü¬ 
get werden w!rd. Br^slau^ den ly Jan. 1769. 

ka/^n ganzen und halben Fässern, um billigen Preiß zu bekommen. 
Oels, ten 12 Jan. 1769. MaMratus citiret dm seit 24 Jahren abwesenden Tuch 

chergeseäen Augustii Kirschstnn oder dessen Labeserben, den 20 Febr. 20 März und peremwne 
den 17 April a.c< sich in cuii^zu melden, und sein Erbchcil in Empfang zu nehmen lud commi^ 
narionE, oaß er wwrigenfals ̂ l 0 monuo ä^Iariier, und solches seinen Heiden Schwestern verab¬ 
folget werden wird. ________̂  

Bsy^hiesigem Magistrat find etmge keine Wiesen-
Stücke, an denen Oder-Werdern, von Trinitans ,769 bls dahin 1775, auf6 Jahre von neuem 
zu verpachten. Wann nun hierzu der 27 Febr. der 17 Martti und 5 April 2. c. pi? 1eimim5 
Ucit2lioni5 anberaumet worden; als können sich Pachtiustige, und zwar im letzteren Teemmo 
den 5 April früh zu Rathhaust um 9 Uhr einfinden, daraufücim-en, unh dieAojudicatiyn und 
Approbation gewärtigen. __̂ _̂ ___̂ _̂ ____ ^^^^^ 

Groß-Glogau, den l z I a i i 1769. Da über das V ^ r ^ e n des ĥ  und 
Nrauer-Aeltesten MatthesRöhrcioi^ur5 eröfnet, und^ imin i aä liquiägnäum aufden 3. und 
24 Febr. und Z1 Marti i a. c. angesetzt worden, als werden alls diejenigen, so an gedachtes Ver? 
mögm einen Anspruch zu haben vermeynen, hiermit vorgeladen, in erwehnten Terminen sich ̂  
an gewöhnlicher Gerichtsstatte Nachmittüss um 3 Uhr zu melden, und ihre Forderungen zu 
liqmdiren und zu zustificiren; die Ausbleibenden aber dis Abweisung von der^oncurz-Mssä und 
die Auftage eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigen baben. _______„.. 

NlederlStanowitz, Im StriegaulCreiße, den 9 Jan! 5769. Das Dominium allhler 
Machet hierdurch bekannt, daß zum öffmtlichen Verkauf des in Mittel-StanOwitz in lolvenäo 
gewordenen Gottfried Rudolph wüste gewordenen Freysteüe der iz F<br. i ) M a r t i i u^d i o 
Aprila. c. pro leim.iicirgrioniz angesetzt, an welchen sich diejenigen, so ermeldte auf80 Rthl. 
gerichtlich gewürdigte Freystelle zu kauften Lust haben, bey der Grunbherrschüft in Mittel-Sta-
nowitz des Morgens um 9 Uhr anmelden, ihr Gebot ablegen, uno zu gewärtigen, baß im letzte¬ 
ren Termins dem Meisidiethenben und Bestrahlenden gedachte Freystelle, nebst dazu gehörigen 
Aeckern und Garten zugeschlagen werden soll. Zugleich werden auch samtlich^Gottftied Ru--
dolphsche Creditores auf den io April c. 2. aä ü^uiäanäum sc iuKl6cauäum prXrenlli lud p(ena 
prKcluli H pei^emisienni vorgeladen. ^ 

" " Kkmmerwitz, im UeMtzschen Creiße, den i ^ I a n . 1769. Das Dominium Hieselbst ma¬ 
chet hiermit bekannt, daß in Klemmerwitz zwey zinsbare Bauergüther, nemltch eines von einer, 
und das andere von zwey Hufen Acker, a dato binnen 2 Monaten, an die Meistbiethenden ver¬ 
kauft werden sollen. Es können demnach diejenigen, welche gedachte Güther zu erkaufen Lust 
haben, sich binnen der gesetzten Zeit, nach eigenem Gefallen, bey den Gerichten in Klemmerwitz 
melden, lhre Gebote ablegen, und gewartigen, daß beyde vor billige Preiße hmgelassen, und in 
gutem Wirthschasts- und Baustande übergeben werden sollen. 
Vlese Ieltnngen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sotmatzenos,"zu 

Breslau t« w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf sll«n König!. Postämtern zu haben. 


